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Erschient wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .
Tonnerslag den 8 . Oktober Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier-

gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1898.

Hagesneuigkeiten .
Havcn .

— Einen mehrwöchcntlichen Urlaub bat
der Minister des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten , Herr v .
Brauer , angetrcten .

— Die amtliche „Karlsr . Ztg . " widmet
dem nationallideralen Parteitag eine

, wohlwollende Betrachtung und betont dabei die
politische Notwendigkeit einer gemäßigten
Mittelpartei . Au dieser Notwendigkeit ver¬
möchten die im Voraus ausgestoßenen Schmäh¬
ungen der extremen Parteien nichts zu ändern .
Auch sei der Umstand nicht entscheidend , daß
angesichts der gegnerischen Wahlkompromisse
der parlamentarische Ziffernbestand der Partei
nicht der großen Zahl der für sie abgegebenen
Wahlstimmen entspricht . Auch in ihrem jetzigen
Bestand besitze sie noch Einfluß auf alle politische
Gestaltung der Dinge itti Reiche und in den
Einzelstaaten und gebe damit Zeugniß von der
unverwüstlichen Lebenskraft der von ihr ver¬
tretenen Grundsätze .

* Durlach , 7. Okt . Vor einigen Tagen
waren cs 50 Jahre , daß Herr Heinrich
Weiler von hier bei der Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe in Arbeit trat und seither unaus¬
gesetzt dem gleichen Geschäfte angehört . Anläßlich
dieses Jubiläums wurde derselbe vom Geschäfte
und seinen Arbeitskollegen durch Geschenke geehrt .
Eine Sänger - Abtheilung brachte demselben ein
Morgenständchen . Möge der Jubilar sich noch
lange guter Gesundheit erfreuen !

* Dnrlach , 7. Okt . Ja den nächsten Tagen
wird Herr Physiker Karl Caroli - Berlin
einen Experimental - Vortrag über Prof ,
von Röntgens X - Strahlen und Electro -
graphie in hiesiger Stadt in der Lesegesellschaft
halten , wozu auch Nichtmitglieder Zutritt haben .
Wir machen heute schon unsere verehrl . Leser
auf diesen Vortrag aufmerksam .

>? Rintheim , 6 . Okt . Die hiesige
Kartoffelausstellung war sehr zahlreich
besucht und gehört zu den schönsten Festen ,
welche in Rintheim veranstaltet wurden . Der
geschmackvoll dekorirte Schulsaal , welcher einen
Flächeninhalt von 78 gm hat , war beinahe zuklein , um die 500 Nummern umfassenden Sorten

aufzustellen . Als die besten Sorten wurden be¬
zeichnet : Reichskanzler , Juwel , Kaiserkartoffel
und Imperator . Allgemein ist der Stärkemehl¬
gehalt ein geringerer als in früheren Jahren ,
was der diesjährigen nassen Witterung zuzu¬
schreiben ist . Diplome erhielten : Postagent
Schönthal -Friedrichsthal,LudwigHaisch -Blanken -
loch , Bürgermeister Oberlin und Landwirth
Hager -Liedolsheim , Bürgermeister Braun -Beiert¬
heim , Ortsdiener Reeb - Rintheim , Landwirth
Hauth - Stafforth und die Gemeinde Rintheim .
Das Kartoffeleffen fand im Hirsch statt und
umfaßte 50 Gedecke . Nach dem Festessen , wobei
es an den üblichen Toasten nicht fehlte , folgte
ein Vortrag des Herrn Hofrath Neßler über
Kartoffelbau . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß
auch die Herren Ministerialrath Freiherr v.
Bodman und Oberamtmann Schupp uns durch
ihre Anwesenheit erfreuten .

Freiburg , 5 . Okt . Die Enthüllung
des auf dem Feldberg errichteten Bismarck¬
denkmals fand gestern bei dem schönsten
Wetter unter großer Betheiligung statt . Nach
dem Hoch auf den Kaiser und den Großherzog
und nach einer Festrede wurden Huldigungs¬
telegramme an den Kaiser , den König von
Württemberg , den Großherzog von Baden und
an den Fürsten Bismarck abgesandt .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser und die Kaiserin weilen

zur Zeit in der Waldesstille von Schloß
Hubertus stock , wo das kaiserliche Paar am
Sonntag Vormittag eintras . Ueber die Dauer
des Jagdaufenthaltes des Kaisers in Hubertus -
stock scheint noch nichts - Endgiltiges bestimmt
zu sein.

* In Holtenau , dem östlichen Ausgangs¬
punkte des Kaiser Wilhelm - Kanals , fand am
Sonntag Vormittag die feierliche Grundstein¬
legung zur Kaiser Wilhelm - Kanal -
Dankeskirche in Anwesenheit einer größeren
Festversammlung statt . Der Kaiser ließ sich bei
der Feier durch seinen Bruder , den Prinzen
Heinrich , vertreten .

Berlin , 5. Okt . Auf das Huldigungs -
telegramm des nationalliberalen Parteitages
an Seine Majestät den Kaiser ist folgende
Antwort eingegangen : „ Potsdam . Seine Maje¬
stät der Kaiser wissen den dort versammelten

Delegirten der nationalliberalen Partei für den
telegraphischen Ausdruck ihrer treuen Gesinnung
besten Dank . v. Lucanus ." Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Baden hat
geantwortet : „ Mainau , 4 . Okt . , 8' " Uhr Abends .
Für den Ausdruck warmer Glückwünsche zu
meinem 70 . Geburtstage danke ich allen Theil -
nehmern an dem Delegirtcntage der national¬
liberalen Partei . Sie nennen mich den Vor¬
kämpfer für nationale Größe und Kraft ; ich
erwidere Ihre patriotischen Gefühle mit dem
Zurufe : Immerdar kampfbereit für das Vater¬
land . Friedrich ." Von Fürst Bismarck ist
folgende Depesche eingegangen : „ Friedrichsruh ,4 . Okt . , 9° Uhr Abends . Mit meinem verbind¬
lichsten Dank für die ehrenvolle Begrüßung
bitte ich Sie , den Kampfgenoffen , deren Unter¬
stützung ich mich in ernster Zeit erfreute , meine
Wünsche für die politische Zukunft Ihrer
Fraktion auszusprechen , v. Bismarck .

" Der
Parteitag nahm die Resolutionen des Zentral -
vötstandes an , bezw. der Kirchen - und Schul¬
politik , der landwirthschaftlichen Fragen mit
dem auf die Eisenbahnpolitik bezüglichen Zu¬
satz , sowie Erhaltung der Goldwährung , des
Fach - und Fortbildungsunterrichtes und der
Kolonialpolitik . Aub - München faßte in einer
Schlußrede das Ergebniß der Verhandlungen
zusammen und schloß mit einem Hoch - auf die
Partei . Der Parteitag wurde darauf geschlossen .

Berlin , 5 . Okt . In hiesigen unterrichteten
Kreisen ist von einer Absicht des russischen
Kaisers , aus der Rückreise nach seinen
Staaten einen dreitägigen Besuch in Potsdam
zu machen , bisher nichts bekannt .

— Der Erbgroßherzog von Olden¬
burg hat sich mit der Herzogin Elisabeth von
Mecklenburg - Schwerin verlobt . Erbgroßherzog
Friedrich August ist am 16 . November 1852
geboren und hat sich am 18 . Februar 1878
mit der Prinzessin Elisabeth von Preußen ver¬
mählt . Wittwer war er seit dem 28. August
1895 . Herzogin Elisabeth ist zu Ludwigslust
am 10 . August 1869 geboren .

— Eine hübsche Ernte hat das Kaiser
Alexander - Garde - Regiment für seinen Ehren¬
dienst beim Czaren in Breslau zu verzeichnen.
Das Regiment bekam 5000 Rubel , die Ehren -

Fcuillcton . 3)

Der Doppelgänger .
Novelle von I . Piorkowska .

(Fortsetzung .)
3.

Eben hatte Oswald von Burgstedt auf dem
Balle sich durch ein paar schmeichelhafte Worte
bei der Gastgeberin , Frau von Pellheim , liebens¬
würdig gemacht und trat zurück, um andere Be¬
kannte zu begrüßen , als sein Blick auf „ sie",seine schöne Unbekannte von vorgestern siel.

War sie ihm vorgestern schon schön erschienen,
so sah sie heute in dem duftigen cremefarbenen
Spitzenkleid mit dem dnnkelrothen Chrysanthemum
noch zehnmal schöner aus . Und diese Augen ,wenn sie lächelten ! Glichen sie nicht zweiwunderbaren Sternen , wie er sie noch nie so
schön gesehen hatte ! Er mußte vorgestern Abend
halb blind gewesen sein .

Schnell trat er zu Frau von Pellheim und
bat , ihn der reizenden jungen Dame vorzustellen .

„Meiner Cousine , Helene von Pellheim ?"
erwiderte diese lächelnd ; „ gern , aber lasten Sie
sich im Voraus warnen — sie ist eine kleine
Hexe, eine Sirene , die cs schon manchem jungen

Manne angethan hat . Stählen Sie Ihr Herz ,
oder bester noch , entfliehen Sie der Versuchung !"

Als Frau von Pellheim Oswald vorstellte ,
hatte dieser nicht den Muth , sein schönes
Gegenüber anzusehen , und erschrocken wechselte
er die Farbe , als er fühlte , wie ihr Blick
forschend auf ihm ruhte , während er seinen
Namen auf ihre Tanzkarte schrieb.

Der Walzer war zu Ende .
Nach der großen Pause kam Oswald ' s Tanz

mit Helene von Pellheim an die Reihe .
Er begab sich zu ihr , reichte ihr den Arm

und ging mit ihr in eins der kühleren Seiten -
boudoirs .

Hier ließ Helene sich in einen der Divans
sinken, schlug ihren Fächer auf und fächelte sich
Kühlung zu , während sie sinnend ihre kleinen
Fußspitzen betrachtete .

Plötzlich schlug sie den Blick voll zu ihm auf .
„ Sonderbar, " sprach sie , « Ihr Name war

mir völlig fremd , und doch kommt mir Ihr
Gesicht so bekannt vor , als müßte ich Sie schon
irgendwo gesehen haben ."

„ Das kann wohl sein," antwortete er möglichst
unbefangen , „wenn jemand , wie ich , manche
Woche vier bis sechs Bälle besucht — "

„ Ich glaube nicht , daß ich Sie in einer
Gesellschaft getroffen habe, " fiel sie ihm in 's

Wort , „sonst würden gewiß auch Sie sich meiner
erinnern . Haben Sie mich schon irgendwo ge¬
sehen ? " Dabei blickten ihn ihre großen klugen
Augen sehr scharf an .

„ Ob ich Sie schon irgendwo gesehen habe ?"
stammelte er und schwieg dann sichtlich verlegen .

„ Es scheint fast so, " lachte Helene .
Dabei machte sie eine schnelle Bewegung

und blieb mit ihrem Spitzenkleide an einer der
Blattpflanzen hängen , welche die Ecken neben
dem Divan ausfüllten .

Rasch trat Oswald hinzu , um ihr bei dem
vergeblichen Bemühen , sich wieder loszumachen ,
behilflich zu sein.

„Sie gestatten , mein gnädiges Fräulein ! "

Diese einfachen Worte berührten eine ver¬
wandte Saite in ihrer Brust . Wo hatte sie die¬
selben schon einmal von seinen Lippen gehört ?

„Ah , jetzt weiß ich es !" sprach sie und sah
lebhaft zu ihm auf .

Oswald erblaßte . Wußte sie es wirklich ?
Was bedeutete der muthwillige Blick in ihren
schwarzen Augen ?

„So erinnern Sie sich wirklich, wo Sie mich— oder vielmehr meinen Doppelgänger gesehen
haben ? " fragte er.

„ Ihren Doppelgänger — Sie entschieden
nicht, " erwiderte sie lachend , „Ihre Cousine



kompagnie 1000 Mark , jeder der Ehrenposten
3 Dukaten ; außerdem wurden 20 Orden verliehen .

Aus der Borderpfalz , 5 . Okt . Der
infolge von Trunkenheit geistig verkommene
Jakob Gödelmann III . in Böbingen , etwa
53 Jahre alt und verwittwet , erschlug gestern
Nach ! mit einer Flasche seine 81jährige
Mutter . Die altersschwache Frau war als - ,
bald todt . In dem benachbarten Altdorf , wo
sich der Mörder nach geschehener That Herum¬
trieb , wurde er verhaftet . (Bad . Ldsztg .)

Oesterrcichische Monarchie .
* Die lange Reihe der glänzenden Festlich¬

keiten anläßlich der tausendjährigen Jubelfeier
des ungarischen Staates ist am Sonntag mit
der Einweihung der neuen Franz - Josef -
Donaubrücke in Pest abgeschlossen worden .
Der Kaiser Franz Josef vollzog in Person den
Einweihungsakt , in seiner . Rede herzlichen
Wünschen für das weitere Aufblühen der unga¬
rischen Hauptstadt Ausdruck verleihend . Am
Montag schloß der Kaiser mittels Thronrede
den ungarischen Reichstag , womit zugleich dessen
Legislaturperiode zu Ende gegangen ist. Die
Neuwahlen finden im nächsten Monate statt .

Frankreich .
* Präsident Faure traf am Sonntag

Abend 7 Uhr zum Empfang des russische »
Kaiserpaares in Cherbourg ein. In -seiner
Beleitung befanden sich die Minister Meline, ,
Hanotaux und Admiral Besnard , der russisch ? ,
Botschafter Barpn ^ von Mohrenheim,, , die Prä¬
sidenten des Senats und der Deputirstiikammer .
In Paris weilen nach einesMesieicht,nach -zu
niedrig gegriffenen Schätzung gegeu , eine AWo »
Fremder anläßlich des Czaxeyböszichs. De »
Erzbischof von Paris , Kardinal Richard , hat irffj
einem Hirtenbrief an den Alerys - der Pariser
Diözese Dankesgottesdienste während der An¬
wesenheit des Kaisers von Rußland in der
Hauptstadt Frankreichs augeorduet . Es solle
hierdurch , wie es tu der erzbischöflichen Kunch
gebung heißt , dem Kaiser , der die Besichtigung
der Pariser Denkmäler mit der Nstredame -
Kirche beginne , die Dankbarkeit des französischen
Klerus auSgedrückt werden . Die Pariser Polizei
konfiszirle zahlreiche Porträts des Herzogs von
Orleans , welche die Royalisten bei der Ankunft
des Czaren unter die Menge werfen wollten .

Cherbourg , 5. Okt . Das russische .
Kaiserpaar landete um 3 Uhr Nachmittags .
Der Kaiserin wnrden drei Blumenkörbe über¬
reicht . Eine große Begeisterung bemächtigf § -Kch
der am ArseM . verfa -Meften flberapS Uh (?„
reichen Meng » Das Wetter hatte -sich rmf - -

geklärt und die Mhezche erglänzte in Hellem
Sonnenschein . -- , !

Cherbourg , 5 . Okt . Die Kaiserin stieg
zuerst an 's Land . Der Kaiser in . der Uniform
eines Kapitäns zur See trug das Großkreuz
der Ehrenlegion . Präsident Faure schritt eist -
blößten Hau ptes au f d ie Kaiserin zu , verneig te

— Frau von Trebnitz ist doch wohl Ihre
'

Cousine ? — sie hat den komischsten Kutscher ,
den meine Augen je gesehen haben ! "

„ Und diesem komischen Kutscher soll ich
ähnlich sehen ?"

„ Ich will Sie nicht beleidigen, " fuhr Helene
munter fort , „ aber wahrhaftig , dieft ^ ehnlichkeit
ist ganz wunderbar ! Uebrigens knüpft -sich
eine kleine Geschichte an diesen Kutscher — -
wenn Sie ivollen , erzähle ich sie Ihnen ? zr , ^

„ Wie Sie soeben sagten, " fuhr Helene fort , ,
nachdem sie mit ihrer kleinen Geschichte zu Ende
war , „ Sie gestatten , mein gnädiges Fräulein, "

mußte ich unwillkürlich daran denken , wie "kr
vom Bocke sprang und mir den Klingelknopf
aus der Hand zog. Sein übergroßer Eifer machte
mich ein wenig stutzig , doch flößte mir seine
ganze Erscheinung solche Furcht ein , daß - ich
nichts zu sagen wagte . — Bor Ihnen braucht
man sich sicher nicht fürchten ? und doch, "

sprach sie sinnend weiter , „haben sowohl Ihre
Züge wie Ihre Stimme eine ganz wunderbare
Aehnlichkeit mit dem Kutscher . Es darf Sie
das wirklich nicht kränken , denn wie ich schon
sagte , war es ein Kutscher ganz außerge¬
wöhnlicher Art ."

Wieder derselbe Blick ! War das Bosheit ,
die aus diesen schönen dunklen Augen sprach ?

„Wissen Sie, " Hub sic , müßig mit ihrem

sich tief und küßte ihr die Hand . Der Kaiser
grüßte den Präsidenten militärisch . Darauf
reichten sich Kaiser und Präsident die Hände ,
wobei letzterer den Kaiser willkommen hieß.
Der Kaiser dankte mit einigen Worten .

Paris , 6 . Okt . Das russische Kaiser¬
paar undPräsidentFaure sind um 10 Uhr

- Vormittags hier eingetroffen . Die zahllose beim
Bahnhof versammelte Menschenmenge brach in
stürmische Jubelrufe ans .

Paris , 6 . Okt . Bei der Einfahrt des
Sonderzuges auf dem Bahnhof wurde die russische
Nationalhymne und die Marseillaise angcstimmt .
Vom Jnvalidenhotel wurden Salutschüsse ge¬
löst . Der Zar trug russische Uniform , die
Kaiserin eine weiße Toilette . Das Kaiserpaar
und Präsident Faure verblieben im Em¬
pfangssalon . Nach Verlassen des Wagens fand
die Begrüßung durch den Gemeinderathspräsi -
denten , Besichtigung der Ehrenkompagnie , sowie
Vorstellung der Minister und des Kardinals
Richard statt . Als die Menge den vierspännigen
durch eine doppelte Kavalleriereihe von Spahis
begleiteten Daumontwagen mit dem Zarenpaar
und dem Präsidenten erblickte, erschallten brausende
Hochrufe . Das Wetter ist prachtvoll .

Paris , 6. Okt . Der kaiserliche Zug
bestand aus 15 Wagen , die Begleitung aus
HpahiS , Chasseurs d 'Afrique , Kürassieren und
Garde Wpublicqine . Voraus ritten arabische
Häuptlinge . Der Kaiser und die Kaiserin

- von Rußland hatten im Fond der L In
( Daumont bespannten Equipage Platz genommen ,

Präsident Faure saß der Kaiserin gegenüber .
- Dieselbe trug eine weiße Toilette . . AlH . di»

kaiserliche Equipage durch das Thor derqüssiichest
^ BWDjift ffuhr ., , verstärkte . sich

'
der -MiM/det ,

i Me » ge -und die- Rufet - Es
'
lebe .foerf

'
Zü

'
x, . es

leve die Kepubuk ! Alle Balkons , die Puffer ,
selbst, „die Mchep waren

'
von dichtgedrängten

Zuschauer « besetzt . Bei der Einfahrt in die
Botschaft , grüßte der Kaiser mit freundlichem
Mche ^ l . chochmals militärisch , auch die Kaiserin
verneigte sich

'
noch einmal freundlich - lä chelnd .

Auf dem .Hose der Botschaft , welcher in einer
wunderbar schöne » Ltzeise dekorirt war , Dtältete
sich der Empfang sehr imposant . Die ' Standarte
des Kaisers , flatterte vom Dach des Thtonsastlsr
Die Musik spfeÜ» die russische NatiönnWMne ! '

. Die Majestäten »uch der Präsident wurden Hist ,
russischen Botschafter sind dessen GemqhliA de »
Baxoiun Mohrenheim , sowie vostt ruMchett
Botschäftspersonal empfangest . Der Kaiser und
di; , - Kaiserin traten in einen kleinen , nach dem

- ' Porten sinmus liegenden Salon und » ahuren
dölfl - »NS den Händen des Barons und der

! Baronin Mohrenhcim Brod und Salz entgegen .
Demnächst unterhielt sich der Kaiser einige
Augenblicke mit dem Präsidenten Faure . . Er
sagte dem letzteren , wie die Kaiserin und er
ftlbft von dem warmen Empfange , der ihnen
in Frankreich bereitet werde , gerührt seien und

Fächer
'

spielend z nach kurzer Pause in un¬
schuldigem Töne iplDr an , „noch nie in meinem
Leben habe ich aber guch eine so wunderliche
Livree gesehen, wie die Trebnitz '

sche ! "

„Ich habe - -dakg»s -wirklich noch nicht -ge¬
achtet, " versetzte viMwald , geflissentlich ihrem
Blicke ausweichend »: ,-wsrstm aber machen Sie '

Frau von Trebnitz ! nicht daraus aufmerksam ?
Sie sind ja wohl fthr befreuüLet ml » ihr ?"

„ ,jSehr — wik> h" ben überhaupt kein> Ge -
heimniß vor einander . " -

Wieder schaute sie schalkhaft lächelsid zy . ihm,
auf . War es nun der eigentbümliche Ausdruck
feines Gesichts oder ein spaßiger Gedanke , d?r
ihr durch den Kopf fuhr , genug ,- plötzlich brach -
sie in ein heiteres Lachen aus und sagte datSiHj

„Da fällt mir noch etwas höchst . KoWM ^
von dem Kutscher ein , was ich Ihnen M er¬
zählen vergaß ; er grüßte nicht wie ein Kursche/f
sondern nahm wie ein ferner Herr den Hot vor
mir ab . Das Wunderbarste aber kommt noch. . .
Denken Sie, " und wieder suchte ihr mnthwikliger
Blick seinem ausweichenden Auge zu begegnen,
„denken Sie , beim Abschied reichte der Musch
mir die Hand !" .-:

.. Wie ? Soweit hat sich der Mensch , dieser
dreiste Kutscher vergessen ! " stieß Oswald un¬
willkürlich hervor . „Das muß ich meiner Cousine ,
Frau von Trebnitz melden , und wenn sie ihn

welch' tiefen Eindruck sie davon empsange »j?
hätten . Als Präsident Faure in seiner L b» k

'

Daumont bespannten Equipage die Botschaft
wieder verließ , bereitete ihm die noch ebenso
zahlreich wie zuvor versammelte Menge lebhafte
Huldigungen .

Paris , 6 . Okt . Die Ankunft des kaiser¬
lichen Wagenzuges bei der russischen Kirche,
welche von einer unzähligen Menschenmenge um¬
drängt war , erfolgte kurz nach 2 ", Uhr . Bei der
Ankunft scheuten die Pferde des kaiserlichen
Wagens und verwickelten sich mit den Beinen .
in den Strängen . Der Wagen stieß gegen einen .
Prellstein . Das Gesicht der Kaiserin wurde von
Baumzweigen gestreift . Beim Verlassen der
Kirche konnte sich der Wagenzug nur mit Mühe
von Neuem bilden . Unter dem Publikum wurde
sehr stark gedrängt . Ein weiterer Zwischenfall
ereignete sich nicht. Nach dem Verlassen der
Kirche kehrte die Kaiserin um 3 Uhr 15 Min .
nach der russischen Botschaft zurück, wo sie den
Besuch der Madame Carnot empfing . Der Kaiser
begab sich nach dem Elysse , um den Präsidenten
Faure zu begrüßen . Nach der Rückkehr um
4 Uhr fuhr der Zar zu den Präsidenten des
Senats und der Deputirtenkammer , Loubet und
Brissou , und gab daielbst seine Karte ab .

Paris > 6. Okt . Der Figaro schreibt an¬
läßlich des Besuchs des Kaisers und der
Kaiserin von Rußland : Wir danken den
hohen Gästen , weil sie uns Gelegenheit geben,
die Stärke des geistigen Lebens der französischen
Nation zu ermessen. Sie versöhnen uns
mit uns selbst , indem sie uns zeigen , wie
fest unser Glaube an die Zukunft des Vater¬
landes in unseren Seelen wurzelt . Der
orleanisiische Solcil nennt den Besuch des
Käfferpaares eine Belohnung für die 25jährige
Arbeit , durch welche Frankreich seine militärische
Macht reorganisirt habe . Das Blatt fährt fort ,
der Czar schätze Frankreich , weil dasselbe stark
und doch weise zu sein verstanden habe . Der
Pakx sagt : Kaiser Nikolaus ist das lebendige

. Symbol des Bündnisses , das aus Frankreich
und Rußland die souveränen Schiedsrichter des
europäischen Friedens gemacht . Die bona -
partistische Autoritö erklärt , der Besuch des

-Czaren erinnere Frankreich an seine Vergangen -
- heit und bereite seine Zukunft vor . Die

M Elysee »ür den Kaiser errichtete Estrade sei
eine Estrade des französischen Thrones . Die
Frage sei nur , ob Prinz Viktor Napoleon oder
Verzog Philipp von Orleans ihn zu besteigen
sich entschließen werde .

Parts , 6 . Okt . Der Torpedozerstörer
„Lightening "

, der mit der Kanalflotte das
russische Kaiscrschiff „ Polarstern " begleitet hatte ,
verlor in Folge eines Sturmes bei der Rück¬
kehr einen Matrosen . Drei andere , die über
Bord .ytffWt wurden , sind gerettet worden .

läs Rußland .
Petersburg , 5. Okt . Die russischen

nicht über diese Dreistigkeit zur Rede setzt , so
werde ich es thun . "

„O , Herr von Burgstedt , ich bitte , strafen
Sie den Kutscher nicht , denn er war in jener
Nacht mein treuer Beschützer und hat es sicherlich
gut gemeint , als er mir herzlich die Hand reichte.
Sicherlich hat der Kutscher ein gutes Herz ! "

„Meinen Sie ! " kam es jetzt mit seltsamer
Nennung von Oswalds Lippen und verlegen
urch doch innig hing sein Blick an den Augen
des schonen Mädchens .

- 4 »O , gewiß hat dieser Kutscher ein gutes
Hefz » denn er konnte es nicht über sich gewinnen ,
mich

'
Fq allein an der verschlossenen Hausthür

stchen W - Msen, " entgegnete Helene und ihre
MitzMeSMtdc wärmer . „ Also Sie versprechen
qnA, H,er» ,tzön Burgstedt , daß Sie Ihrer Frau
-Cchiün e nichts davon sagen , daß deren Kutscher
Mchngey aus Edelmuth , aus Nächstenliebe eine
kl(me Taktlosigkeit beging ."

. „Jcy . ich verspreche es Ihnen und zwar sehr
gern, " erwiderte Oswald von Burgstedt auf -
athmend , denn cs wäre ihm ja sehr faral gewesen,
mit seiner stolzen Cousine die Kutscher -Affaire ,
in welcher er seine Rolle zuletzt so bedenklich
ungeschickt gespielt hätte , im» , in diesem Sinne
zu verrathen . , ,

(Fortsetzung folgt .)



satter bringen Leitartikel über die hohe
Bedeutung des heutigen Tages und schwelgen
in Kronstadt -Touloner Erinnerungen . Sie be¬
tonen aber durchweg , daß der Pariser Czaren -
besuch den europäischen Frieden noch wesenrlich
festigen werde .

Verschiedenes .— Zn Frankfurt a . M . ist diestt " Tage
ein mit dichterischer Widmung in hand¬
schriftlichen Randglossen ausgcftatteter Tau send¬
markschein in Umlauf gekommen . Der Be -

-sitzer hat sich , wie die Aufschrift zeigt , nur un -
7iern von der Banknote getrennt . Auf der
Vorderseite war zu lesen : „Zum Lebewohl
nimm meines Herzens Klagen , sanft aufgelöst
in süße Harmonie ." Auf der Rückseite : „Adieu !
Auf Wiedersehen . Geh ' fort und kehre wieder
mit tausend deiner Brüder ! " Man sieht , die
Poesie ist noch nicht aus unserem materialistischen
Zeitalter verschwunden , man muß ihr nur einen
würdigen Gegenstand bieten .

— Singe , wem Gesang gegeben. Aus
Berlin wird berichtet : Die Macht der Töne hat
einen jungen Mann reich und glücklich gemacht .

Er erfreute sich des Besitzes einer schönen Stimme ,von der er auch ausgiebigsten Gebrauch machte.
Die Eigenthümerin des Hauses , in dem er
wohnte , eine reiche Wiltwe , fand derartigen
Gefallen an dein Jünger und seiner Stimme ,
daß sie ihm Herz und Hand antrug . So dürfte
der junge Mann , der früher in dem Hause seiner
Braut ein bescheidenes Oimmbre garni inne hatte ,
nunmehr als „mehrfacher Hausbesitzer " seiner
Frau Gemahlin etwas Vorsingen.

Beuthen , 1 . Okt . Eine Erinnerung
aus der guten , alten Zeit wird der „Bresl .
M . - Atg . " in Nachstehendem erzählt : Vor 50
Jahren wurde Friedrich Wilhelm I V. , der damals
Schlesien bereiste , u . A . auch von den Ein¬
wohnern der Stadt Beuthen erwartet . Die
Bürger wurden zu der Berathung über die
Empfangsfeierlichkeiten von Seiten des Magistrats
durch besondere gedruckte Karten beordert , die
folgendermaßen lauteten : „Der Herr . . . . . .
erhält hierdurch den Befehl , am 27 . d. M ., als
künftigen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr am
Garnisonstalle bei Vermeidung von einem Thaler
Strafe oder 48 Stunden Arrest zu erscheinen

und anderweitige Anweisungen zu gewärtigen .
Der Magistrat . " — Etwas höflicher ist man
seitdem doch geworden .

— Entführung eines jungen Mannes . In
Amerika bringt die fortschreitende Emanzipation
der Frauen täglich Neues . Das Allerletzte ist
die Entführung eines jungen Mannes .
Herr Julian Slanghter hieß der schüchtern er-
röthende Bräutigam , Fräulein Anna Pickering
die zu Bridgeport ansässige Braut . Die Dame
ist jung , schön und reich, aber Herr Julian leidet
an einem Herzfehler und sein Herr Papa hat
dem 35jährigen Manne das Heiraten untersagt .
Zu Morristown iu New - Jersey wurde der
junge Mann im väterlichen Hause unter der
Obhut einer Krankenpflegerin bewacht. Aber
Fräulein Pickering war auf der Lauer , und
eines Tages , nachdem der grausam zärtliche
Schwiegervater in sxg sich nach Newyork begeben,
fuhr sie vor das Haus , ließ den Bräutigam
trotz des wüthenden Protestes der Wärterin
heraustragen , fuhr mit ihm zu einem Geistlichen
und wurde ohne Verzug getraut . Der Herzfehler
soll sich schon jetzt bedeutend gebessert haben .

Nr . UN . Anttsverkündigungsölatt für den Großy . Amtsbezirk Iurkach . 1896 .

Amtliche Rekmmtmachimgm.
Die Abhaltung öffentlicher Versteigerungen betr .An die Herren Bürgermeister und Waisenrichter des Bezirks :Nr . 15,607 . Behufs künftiger Darnachachtung wird darauf hin¬gewiesen, daß durch die landesherrliche Verordnung vom ' 29 . Juli 1896— Ges .- u . V .-O .- Bl . Nr . XXI . — der Absatz, „2 de§ W der Dienst -

Weisung für die Waisenrichter und der Absatz 2 , Ws K 'O der Dchnst-weisung für die Bürgermeister und GemedtdüNHiflssttH
'

.
'DchtsßüÜztEbehörden vom 12. November 1889 eines Zusatz , erhalten hat , nachwelchem die Abhaltung von Versteigerungen in einem ' andern Gebäudeals dem Gemeindehause nur mit Erlaubnis Großst . Mitüstetiums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts stattsinden darf .
Durlach den 2 . Oktober 1896 .

Grotzh Amtsgericht :
_ vr . Pfafs .

' ' ^ -
'
MI ftwWVerkauf abgängiger

Obstbäume .
Die Stadt Durlach verkauft im

Wege öffentlicher Steigerung
Freitag den 9 . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr¬
ungefähr 150 Stück abgängige
O b st b ä u in e.

Zusammenkunft beiGärtnerHertel
Durlach , 5 . Okt . 1896 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Nachmittags 1
°
Mk, '

7wMemch im
Rathhause in SMiME,

'
. . 7.

1 Kommode . MSeftMrW runden
Tisch- 1 ! LMM . , 4 emaillirte
Kochhaftn.

'
, iMsstMeldänchfek ,

L SturmWtltM , 4 Trichter,S - SchMyM , Kohlen-
schippeni Ä > ThmMösser und
ca. 6 Zfr . .galvanischsten ,Draht .

g?gen Bagizahlüug '
öffentlich ver-

'
steigern.

"
Durlach , 6. Okt . 1896 .

Der Vollstreckungsbeamte : .

Bitte.
Schuhen ,

Der Hausvater der Arbeiterkolonie Ankenbuck theilt
uns mit . daß daselbst der Vorrattz an Joppen , Hosen ,

Stiefeln .^ wollenen Hemden , wollenen Socken und warmem
Unterzeug beinahe vollständig änfgebraucht sei ; ganz besonders mache
sich der Mangel »« '

Hosen '
, »Menen Hemden und Schuhen fühlbar .Mit Rücksicht aüf das

'
Naßkalte , rauhe Wett « und in Anbetracht dessen ,daß die jetzt emIreMNdey Kvl,önistrn - durchweg nur mit leichten , sehr

mangelhaften Kl '
eistern '

versehcn '
Md , Mre es deshalb dringend wünschens -

tverth , wenn wir bald wieber
'
rn den Besitz von iparmen Kleidungs¬

stücken gelängest Wärdejh Ast ' die Hervest Vetträuensmänner und Freunde
unseres Vereins ergehr daher auch jetzt wieder die angelegentlichste Bitte ,
Sammlustgen der ÄEH

'
nten KlMUnMlücke zst veranstalten , wobei ins -

besöndc^e astf ÜiäMeir - dem rauhen Klima des Ankenbuck mehr ent¬
sprechende Kleidungsstücke abzuheben aväre ! Da der Winter vor der
Thüre steht , um welche Zeit unsere Anstalt am stärksten besucht und
dahest ' der Ausland '

eifi größerer ist , wären auch Geldgaben sehr er-
'wÄnscht. ' "Die '

gesamiüÄtkn Kleidungsstücke wollen an Hausvater
Wernigk in Ankenbuck - - Station Klengen bei Frachtgut - und
Post,Dürrheim bei Psst --Sendungen — gefl. abgesendet werden . Auch
die Zentral -- Sammelstelle zu Karlsruhe , Sophicnstraße 25 , nimmt zu
jeder Zeit ' und däs ganze Jahr ' über Kleidungsstücke u . s. w . entgegenund veranlaßt deren Weiterbeförderung .

Gifldgäben hjiten wir ausschließlich unserem Vereinskassier , HerrnRevident Zestck ist Karlsruhe -
'

Söphienstraße 25 - giftigst zukommcn
lasten zu Wösten.

'
KaV ls r u h i.

"/ Ende September 1896 .'
Mil Ausschuß

des Taudesverelns für Ärveiterkoksnieu i » Äaden .—

Durlach .
Liegenschastsversteigermlg.

HerrAlbertGrimm . Fabrikaut .
hier , läßt

Montag den 12. Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr ,im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬

licher Steigerung dem Verkauf
aussetzen :

A e ck e r .
1.

Lgrb . Nr . 7643 . 43 L 56 gmim Hintersgrund , neben Hohlwegund Karl Wahrer 's Relikten .
2.

Lgrb . Nr . 7156 . 29 a 79 qmim Rosengärtle , neben Jakob Wstle
Ehefrau geb. Horst und Karl Weigel .

. 3 .
Lgrb . Nr . 7783 . 74 L 52 am

auf der Hochstett , neben Ochsen¬
straße und Christof Frick.

Aus diesen Stücken befinden sich
ungefähr 200 Obstbäume .

Durlach , 6. Okt . 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Priliat-Anzeigen.
Gin heizbares , gut möblirtes

Zimmer ist sofort oder aus Len
1 . November an einen soliden Herrn
um annehmbaren Preis zu ver -
miethen Grötzinger Straße ltz.

z Gin Arbeiter
j kann Kost und Wohnung erhalten '
i Kronenstratze 19. sst Auch werden kleine Kartoffeln tz^ nesi angekauft , _ _

-
'
ckaim- K .

Gin mööNrtes Zimmer ,ist sofort zu vermiethen
Aäaerürake

n .

Gin möblirtes Zimmer
ist zu vermieden

Karlsruher Allee 4.
Dmelbst sind 2 guterhaltene Betten

und Möbel zu

Zimmer, LK -7L
miethell - Auch können einige Herren
guten Mittag - L Abendtisch
erhalten . Näheres bei der Expedition
dieses Blatte s .

ein möblirtes
Zimmer,
vermiethen

fort oder
ist

später

Sauptstrahe 56 .
Söllingen .

Fahrniß - Versteigerung , z
Samstag den 19 . Oktober ,

Ein gut möblirtes Zimmer ,
event . auch Wohn - und Schlaf¬
zimmer sofort zu vermiethen

Wkrirnenr >c>rftcldt 10 .

Gin Arbeiter
M -I-uud Mchuuug erMch .tr. .

Adlerstrastc 24 .
Gin ordentlicher Arbeiter

ilann Wohnung erhalten
Adlerllratze 12 .

Zwei solide Arbeiter
können sofort Wohnung erhalten

Ettlkrger Straß« 11 . 3^ St . . .
« XXXXXXXXWXN

Arennhotz,
uchenes und tannencs Scheitholz ,

sowie klcingemachtes Abfallholz
verkauft billigst ster- u . zentnerweise

Zlolr . 8vinn > 1vr .
Zimmermeister .

8 «gM vM Um
untor fl »rLntlo, Kr beste,XusKI,run § iwä

xsten 8>k .
Krosses l. ^ xer

sertixcr Itoree » - Ü

utt<I
kl

Nrii»» tzttsIitÄt. öillixste kreise. xsRsster stebeu rn Nieiiste » . tl
LsLnrloN vramsr , 3

Xarlsruiie, - 189 ilLiserstrrsse 189 . 6

Ein hübsch moblrrtes Zimmer
sofort zu vermiethen

Kerrenstrake

einige Fuhren , hat abzugebcn
kmil K .

Welschkorn,
schönes , empfiehlt billig

I . Schinitt Wrve .
Ädlerstraße .

3 « verkaufe «
ein noch gut erhaltener Kinder¬
wagen und ein zweiräderiger Karre«.
Zu erfragen Hanptstr . 12 .

Ein Bauplatz , 40 m Front
und 35 m Tiefe , an der Ettlinger
Straße gelegen , ist zu verkaufen ;
derselbe kann auch in 3 Theilen
abgegeben werden . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

Ein Mädchen , das in allen
Theilen der Haushaltung erfahren
ist , sucht Stelle in einem ruhigen
Hause . Za ertragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .



W

Herren- und Knaöen-Ateider, sowie Schuhwaarek
empfiehlt in größter Auswahl und bester Qualität ;u billigsten Preisen

»um WoHnungsivechser Jede Person , die sich über Namen und Wohnung bei mir
ausweist , erhält W8 ^" vi -erli * .

Unter leichtesten Zahlungsbedingungen liefere zu billigsten Preisen :

Herren- ü Kuklbea-, Damen - ä Wadchen -Garderode.
M « 1K v 1 ,

Polsterwaarrn , Betten , Uhren , Regulatoren , Kinderwagen re.

« F . FLrFFr « - rRr -
Amalieustraße 17 , « l » rl8ruN « .

Oentrsle I-rsnkkurt s . « . unii Î ilislen in gsnr 0eutsc !il » nll uni! cler Sckveir .
Auskunft ertheilt , sowie Aufträge und Zahlungen nimmt entgegen mein Vertreter

Kerr WUKvIur LLS«ker , ViLOLavU ,
"
Asinzvorstadl 2.

VMü.
Samstag den 10. Oktober ,

Abends ',9 Uhr :
WonaLsver samrnl '

ung
im Vercinslokal bei Kamerad Graf .

Nebst unfern Mitgliedern werden
auch diejenigen Reservisten , welche
sich dem Verein anschließen wollen ,
zur Theilnahme an der Versamm¬
lung cingeladen .

Der Vorstand .

TurnMciildk Diirlch .

Samstag den 10. Oktober ,
Abends 8 ', Uhr , findet unsere übliche

Mormtsver fcr rnrn tung
iw. Lokal (Brauerei Dummler ) statt ,
wozu auch hauptsächlich die passiven
Mitglieder cingeladen werden . Nach
der Monatsvcrsammlung gemüth -
lichc Unterhaltung zum Abschied
unserer Rekruten . Um vollzähliges
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

bei

?kilixx
2uekee , p . Pfd . 28 , 5 Pfd . ä 27
lateleeis , von 15 H p . Psd . an ,
8uppengeeste , kein, v . 17 ^ p. Pfd . an ,
Xernengeies , 19 ^ p. Pfd -,
Vteissmekl , von 14 ^ p. Pfd . an ,
Seoömstil , von 10 H p. Pfd . an ,
IHolinöl, p. Ltr . 80
psteoleum , smerik . , p. Ltr . 20 ,

5 Ltr . ä 19 H ,
Xernseike, peims weirs , p . Pfd . 23 ,

5 Pfd . ä 22
Xeenselke , peims gelb , p . Pfd . 22 ,

5 Psd . ä 21
8ek « einefott , smei -ik . , p . Psd . 45 H ,
Zokweinetett , gaesntiet reines , p. Pfd .

55 H .
Größere « Abnehmer «

« ,» « ^ » « - Preise .

ist zu haben
Jägerstratze 15.

Quitten ,
schöne , sind zu haben bei

L . Weber Wrvc . , Ettl . Str . 14.

Sonntags geöffnet von 11 bis 4 Uhr .

Amalienbad Durlach .
Unseren werthen Badabonnenten zur gefl.

Nachricht , daß am Douuerstag de « 15 . Ok¬
tober d . I . unsere Kode - Anstalt geschlossen
wird . Die nicht benützten Badekarten von diesem

- Jahre haben für das Jahr 1897 Giltigkeit .
Hochachtungsvoll

Os .a?1

Lsl!k8 ?stenl - !(smin - Ofkn ,
v . R .-k . Xr. 44,380 ,

Ist : clsr lrsstzs , dMixstzs rurL s -roULdsktzonLsok
SON5ustsvs .usrbrs .uäoksuusu68t :srOous1 :ruotz !ou .

VorlageLsäsntsnä KUligsres HöiLMLtsrial als bei
auäereu vLusrdranäöken, voUstsnäiZs ^ usnütsnvg äsr Lokis
imä <ler LokIsnZsss , ckaker grösster NsissllsLt ksi ks-
äsutsväsr Loklsnerspsrniss . Lews Lxplosiovsgskskr,Versoklsoksn äer Lokis nnmögUok . Linksedste Us»u1irun».
vis Lsiniguvg äss vksns vsrursaokt Leinen Ltsuk.

Xäkers Vusleurckt ertkeilt gerne äer Vertreter kür
vurlaek unä Umgegenä

klumenvorstsät 12 s .

V

Zucht und Fettviehmarkt
in Krrlterr

Montcig . 12 . Hktober . Zufuhr in der Regel 800 — 1000 Stück .

Fertige Knaben-Mäntel
zu 4 , 5 , 6 , 8 u ltt pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Grötzingen . LlöXLNkiSk §66^
Liosusr L Veitk üsLokkolgsr.

6 . kvMeüdkiAr
'
z Lö1nj3e1i6L

staatliek geprüft , von ärxtlieben .Autoritäten bei entriinäeten unct
sodwsoben äugen als unübertrotken empkoblen , vorrügliek dsi Llieäer-
sckwäcds , feinstes ?srktim, in klsvons ä 40 unä 70 ? kg.

Vlleinverkauk kür vurlsod bei

äerrtlieke finrsige .
Unterzeichneter hat sich hier »

niedergelassen .
Sprechstunde 8 —9 Uhr Morgens .
Durlach den 30 . September 1896 .

0r . mest . ^ VLLK . Diesel »,
pract . Arzt .

Heute
( Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Laut Beschluß der Wirths -
versammlung vom 6 . d . M . auf
Thurmbergshöhe wird hiermit be¬
kannt gemacht , daß die Wirthe des
Vereins den Liter Zuckern »« her
zu 28 H verabreichen , das Miertet
Znckermaffer der Umstände halber
zu « H .

Zimmerleute ,
2 tüchtige , sowie ein Gaglöhucr
finden noch Beschäftigung

"
bei

Lusksv lklsik ,
Zimmermeifier , Durlach .

Danksagung .
Für meinen verstorbenen Pfleg¬

vater Iohann Friedrich Gugcl
erhielt ich das versicherte Kapital
von der Badischen Lebensversichc -
rungs - Gesellschaft in Karlsruhe
prompt ausbezahlt .

Ich empfehle die Gesellschaft
Jedermann .

Durlach , 4 . Okt . 1896 .
AaroLine Ktett .

8cliükies Isiel -Obst
(Aepfel und Birnen ) bei

_ Wilh . Wagner .

Woßnungs Veränderung .
Einem hiesigen verehrl . Publikum

die ergebene Anzeige , daß ich von
heute an Rappenstratze II im
Hause des Herrn Christof Fr ick
jung wohne .

Achtungsvoll
Uvinnivk fvsv « ,

Schuhmacher u . Zeitungsträger .

Korinthe«
billigst bei

Vhittpy Luger .

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Aernrner Wwe .,
Kelterstraße 30 .

I«
empfiehlt sich

Mina Kernberger ,
Jägerstraße 5.

Kin Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Hauptstratze 48 .
«-dekll.n. Dn>/ »» , «rrl», «»» « . Dn»». Turin-
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